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Werſeburger Kreis
r

Sonnabend den 4. Mai.

e e 2 a e
Bekanntmachungen.

Gemäß des S. 2 des Geſetzes vom 9. Februar d. J. verbleiben die Verwundungs und Verſtümmelungs Zulagen den Empfängern
auch bei Anſtellung im Civildienſt neben den ſonſt zuſtändigen Competenzen, an Gehalt, Penſion u. ſ. w.

Hierdurch wird es nothwendig mit Bezug auf 88. 5 und 6 des Staats Miniſterial Beſchluſſes vom 30. Mai 1844 folgendes
u beſtimmen

1) Als doppelter Betrag der Penſion, bis zu welchen Zuſchüſſe zu einem geringeren CivilGehalte aus dem Militair- Penſions Fonds
gewährt werden können, iſt bei denjenigen Jnvaliden, welche zum Empfange der Verwundungs und Verſtümmelungs Zülage
berechtigt ſind, nur der doppelte Betrag der reinen Penſion, ohne Hinzurechnung der eben gedachten Zulagen in Anſatz zu bringen.

2) Die im Civildienſte beim Erſcheinen des gegenwärtigen Erlaſſes bereits angeſtellten, verwundeten oder verſtümmelten Jnvaliden,
welche nach der Beſtimmung des Kriegs Miniſteriums vom 18. October 1865 unter doppelter Mitberechnung der Verwundungs-
reſp. VerſtümmelungsZulage, an Zuſchuß aus ihrer Jnvaliden-Penſion, etwa mehr empfangen haben ſollten, als ihnen jetzt nach S. 2
des Geſetzes vom 9. Februar d. J. und nach der vorſtehend sub 1 gegebenen Beſtimmung zuſteht, verbleiben im Genuſſe ihres
bisherigen Penſions Zuſchuſſes, bis eine eintretende Veränderung in ihrem CivilGehalte die Anwendung der obengedachten neueren
Beſtimmungen auch ihnen zum Vortheil gereichen läßt.

Selbſtredend haben dieſe Jnvaliden bis dahin jedoch keinen Anſpruch auf die nochmalige Gewährung der Verwundungs und
Verſtümmelungs Zulage, da der Betrag dieſer Zulagen in dem ihnen gewährten Penſions Zuſchuſſes bereits enthalten iſt.

3) Unter Berückſichtigung der vorſtehenden Beſtimmungen ſind die Verwundungs und Verſtümmelungs Zulagen den dazu berechtigten
im Civildienſt angeſtellten Jnvaliden vom 1. März d. J. ab zu zahlen.

Berlin, den 5. März 1867.
Der Finanz Miniſter Der Kriegs und Marine Miniſter
v. d. Heydt. v. Roon.An ſämmtliche Regierungen inel. Hohenzollern.

Wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht, daß die im Garde Corps gedienten Jnvaliden der in Rede ſtehenden Kategorie, welche
nach den vorſtehenden Beſtimmungen auf die Verwundungs reſp. Verſtümmelungs Zulage Anſprüche erheben zu können meinen, ihre
desfallſigen Geſuche unter Beifügung eines amtlichen Nachweiſes über die Höhe ihres EivilEinkommens und der ihnen zugeſtandenen
Militair- Penſion ſchleunigſt an das unterzeichnete Kommando zu richten haben.

Desgleichen werden alle nicht im Civildienſt angeſtellten, aus den Feldzügen 1806, 1813/15, 1848/49 und 1864 herſtammenden
Jnvaliden des GardeCorps, welche bisher die qu. Zulagen nach den durch das Geſetz vom 6. Juli 1865 normirten Sätzen bezogen
haben hierdurch aufgefordert, ihre Anträge wegen Gewährung der gleichnamigen erhöhten Zulagen ungeſäumt hierher zu richten.

Cottbus, den 15. April 1867.
Königl. Bezirks Commando des 3. Bataillons (Cottbus).

2. Garde-Landwehr Regiments.
von Wilamowitz,

Oberſtlieutenant z. D. und Bezirks-Commandeur.
Jch mache hierdurch wiederholt darauf aufmerkſam daß zu den, Behufs Berichtigung der Grundſteuerbücher und Karten erforder-

lichen vollſtändigen Vermeſſungsmaterialien, welche die Grundeigenthümer beizubringen haben gehören:
Die Supplement Karte aus der bei der Königlichen Regierung beruhenden Original Gemarkungs- Karte und, jofern in der erſteren
die Meſſungs Elemente nicht enthalten ſind, auch die Feld Handriſſe,

2) das FlächeninhaltsBerechnungsheft und
3) das Fortſchreibungsprotocoll B.

Sollten die Grundeigenthümer die Anfertigung dieſer Materialien nicht dem Fortſchreibungsbeamten, ſondern einem andern
qualificirten Feldmeſſer übertragen wollen, ſo hat Letzterer ihnen die obenbezeichneten Unterlagen in vorgeſchriebener Form und Vollſtändig
keit zu beſchaffen widrigenfalls die Betheiligten zu gewärtigen haben, daß ihnen durch Vervollſtändigung oder anderweite Herbeiſchaffung
derſelben durch den Fortſchreibungsbeamten unnöthige Koſten und Zeitverluſte erwachſen.

Merſeburg den 30. April 1867.
Der Königliche Landrath

ne Weidlich.Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Am Sonnabend den 4. Mai e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf
Kenntniß, daß die Schießübungen der hieſigen beiden Escadrons auf dem hieſigen Kloſterhofe 2 von Königlichen Dienſtpferden Thüring.
den Schießſtänden in der ſ. g. Kiesgrube hinter dem Bürgergarten Huſ. Regiments Nr. 12 gefallene Fohlen gegen gleich baare Zahlung
Anfangs nächſter Woche beginnen werden. im Preuß. Cour. öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Wir warnen das e mere n r Das Commando des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12.den Schießſtänden zu nähern, oder auf den Feldern, die in dere B. Sr ſß zu beſchäftigen, und bemerken gleichzeitig, daß Bekanntmachung.
während des Schießens eine rothe Fahne aufgeſteckt ſein wird. Montag den 6. Mai e. Nachmittags 3 Uhr,

Merſeburg den 30. April 1867. werden die durch den Abbruch der großen Brucke im Teichdamme
Die PolizeiVerwaltung. u grendorf gewonnenen Steine an Ort und Stelle öffentlich

Ein hurf cher kleiner Leiterwagen mit Sitz ſteht zu verkaufen beim Merſeburg, den 30. April 1867.

S chmiedemeiſter A. Scherling in Kriegsdorf. Der Bauinſpector Opel.
dem Rittergute Witzſchersdorf liegen eiren 9 Wispel Ein Feldpian von 24 Ruthen, an der Halleſchen Chauſſeereihe Kann cſern un Verkauf. legen iſt zu verpachten und zu erfragen Brühl 347. S



Lieferung won Pflaſterſteinen, Sand und Kies.
Das Brechen und Fördern, ſowie die Anfuhre von 67 Schacht-

ruthen Pflaſterſteine (quarziger Sandſtein) aus den Brüchen bei Lauch-
Kädt zur Pflaſterung der innerhalb des Dorfes Neumark liegenden
Strecke der Merſeburg Müchelnſchen fiscaliſchen Straße pro 1867,
ferner die Anfuhre von 194 Schachtruthen Pflaſterſand und Kies
aus der Grube bei Lützkendorf nach Nr. 0,88 0,116, 10 der
genannten Straße ſoll im Termine

Freitag den 10. Mai c., Morgens 10 Uhr,
im Gaſthofe zu Neumark an die Mindeſtfordernden verdungen werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Weißenfels, den 28. April 1867.
Der Königliche Kreisbaumeiſter de Rège.

Bekanntmachung
in der Merſeburger Separationsſache.

Bei einer Beſichtigung der hieſigen Feldflur hat ſich wiederholt
ergeben daß mehrere Feldbeſitzer über ihre Ackergrenzen hinaus ge-
P und gepflügt und dadurch die Planwege weſentlich verſchmälert

en.
Auch iſt wahrgenommen worden, daß die Kulturwege mit den

von den Hausplänen abgeleſenen Steinen angefüllt und dort zur
Ungebühr überhaupt abgelagert werden.

Unter Hinweiſung auf unſere Bekanntmachung vom 21. April
1864 werden daher die betreffenden Feldbeſitzer nochmals aufgefordert,
die Grenzen der geſchmälerten Wege unverzüglich wieder herſtellen
und die in die Planwege geſchütteten Steine fortſchaffen zu laſſen.

Sollten ſich bei der nächſten Beſichtigung der Feldmark, die am
1. Juni d. J. ſtattfinden wird, abermals Unregelmäßigkeiten vor
Knden, ſo würden wir ſolche, wenn auch ungern, bei der Königl.
SpecialCommiſſion zur Anzeige und Beſtrafung bringen müſſen.

Merſeburg, den 1. Mai 1867.
Die Deputirten

der Merſeburger Separations Jntereſſenten.

7Thüringiſche Eilenbahn.
Vom 1. Mai e. ab tritt im RheiniſchThüringiſchen Eiſenbahn

Berbande ein neuer Tarif für den Güterverkehr mit theilweiſe er
mäßigten Frachtſätzen und abgeänderter Güterclaſſification in Kraft,
wovon das betheiligte Publikum hierdurch in Kenntniß geſetzt wird.
Näheres iſt in den Güterexpeditionen zu erfragen und wird hierbei
nur noch bemerkt, daß in den publicirten Tarifſätzen für die diesſeitigen
Stationen Rollgebühren nicht enthalten ſind.

Erfurt, den 30. April 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Logis -Vermiethung.
Unteraltenburg Nr. 781 iſt ein freundliches Familien Logis nebſt

allem Zubehör zu vermiethen. Näheres Sand Nr. 636.

Eine möblirte Stube mit Schlafkammer
ſteht zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen bei

L. Kathe, Klempnermſtr.
Ein Logis mit oder ohne Möbels und zwei Schlafſtuben ſind

zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Oberbreiteſtraße im
Zeicheltſchen Hauſe. e
Eine freundliche ausmöblirte Stube nebſt Kammer, parterre,
iſt an ein oder zwei einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich oder
zum 1. Juni zu beziehen Dom, Brauhausgaſſe Nr. 234.

An ruhige Leute iſt ein Logis zu vermieihen. Wo ſagt die
Exped. d. Bl.

r 2 2Thüringiſche Eiſenbahn.
Jm Auftrage der Direction löſe ich die am 1. Mai e. fälligen

Dividendeſcheine der Thüringiſchen Eiſenbahn Nr. 19 mit
sieben TWhaler zwanzig Stlbergroschen

vom 1. 31. Mai koſtenfrei ein. Louis Zehender,
Burgſtraße 215.

Frische Sendung.
Aal in Gelée,
friſch geräucherten Spickaal.
ſehr fetten Weſerlachs,
Stralſunder Bücklinge,
Hamburger gekochtes Rauchfleiſch,
Limburger und Schweizer Käſe.
Türkiſche gebackene Pflaumen Birnen und Aepfel empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Bouquets und Kränze aller Art empfiehlt
Bernhard Voigt,

Kunſt und Handelsgärtner an d. neuen Promenade.
Auch nimmt die Frau Canzleiräthen Limprecht, Breiteſtraße

468, Beſtellungen für mich an. Der Obige.

Zur Beſorgung der neuen Couponsbogen zu
Niederschlesischen Zweigbahn St. Act.

empfehle meine Dienſte. Friedrich Schultze,
Bankgeſchäft.

Farben. alle Sorten, Bernſteinlack, Copallack, Damar
lack, Eiſenlack, Militairlack, Politurlack, Fußbodenlack empfiehlt

L. A. Weddy,
Markt 24.

Pür VAaurer.
Schablonen in großer Auswahl und alle Sorten trockener

Farben empfing und empfiehlt
J. F. Veutel Gotthardtsſtraße.

S eThüringer Eiſenbahn.
Die Dividendeſcheine werden von mir koſtenfrei gewechſelt.

Friedrich Schultze,
e e n e raſft

Walthershäuſer Schinken, roh und gekocht, e
Zungen und Schinkenwurſt,
Jenaer und Braunſchw. Cervelatwurſt,
Frankfurter Röſtwürſtchen in bekannter Güte,
Trüffelwurſt empfiehlt

Louiſe Küſter fr. A. Reuſcher.
Echte Harzkäschen, Sahnenkäſe, Magdeburger Sauerkohl, Düſſel

dorfer Weinmoſtrich, gut kochende Hülſenfrüchte, Delicatesheringe

à Stück 3 Pf einpfielt t Souiſe Küſter-
Wanzentod Insectenpulver!!

in Originalverschluss 10, 5 und 5 Sgr. echt bei
Gustav Lots in NMerseburg.

Neue Flesswaaren.
Von der Meſſe zurückgekehrt, empfehle ich alle Sorten Fil.

Stoff-, Stroh Palm-, Spahn- und Seiden-
Hüte, ſo wie Mützen in den neueſten Stoffen, für Kinder
etwas neues in Lack-Hüten und Hützen, auch sShlipse
und Handschuhe ſind alle vollſtändig aſſortirt und nur
billig zu haben bei J. G. Knauth.

Alte Hüte in ViIz und Seide werden gefärbt, ge
waſchen und neu geformt bei J. G. Knauth.

Mein Lager von eTapeten,
nen solid und billig.empfehle ich bei Bedarf zur freundlichen Beachtung.

Schafstädt. Carl Schucharctt.
WBeachtenswerth!

Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches
Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge
ſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Unter-
zeichneten Heilanſtalt. Specialarzt Dr. Kirchhoffer

in Kappel bei St Gallen (Schweiz).

von einem amerikaniſchen Zahnarzt erfunden
und chemiſch geprüft, beſeitigt jeden Zahn

Garantirt.
Niderlage in Merſeburg bei Guſtav Lots.

z I Keine Sommerſproſſen,Z. Lilionese. Leberflecken, gelbe gieen
II und Falten. Nur durch die weltberühmte Iilionese

c. wird Schönheit u. Jugend wiedergegeben,und alle Hautunreinheiten beſeitigt. Jm Pilchtrir:

m fungsfalle wird der Betrag zurückgezahlt. Flaſche
1 Thlr. Halbe Flaſche 17 Sgr. ohne Garantie.

Zu haben bei

ommade,
owie deren Ausfallen

8 u. 10 Sgr.
urow in Querfurt

Apotheker Bergmann's Eisrühmlichſt bekannt die Haare zu kräuſeln, J

und Ergrauen zu verhindern empfehlen à Flac. 5,
H. F. Exius in Merſeburg E. B
und Apoth. Richter in Dürrenberg



ar

ner

Taxe der hieſigen Backwaaren
pro 1. bis mit 15. Mai 1867.

S Remen Preis u. Gewicht des Vrodes.
t Ein Tin Einder Dcker Wohnung 2 Pf. Brodj 1 Sgr. Brod 5 Sgr. Brod

un derſelben. lBrodhändler. ſ S 215 3 2leerea. hieſ. Bäcker. eAlberts en. Gotthardtsſtr. 3 29Alberts un desgl. 3 23 3 25Brückner Altenburg mee 3 25Wittwe Deichert Oberbreiteſtr. 18 3 18Dietze Johannisgaſſe 24 4Gärtner Burgſtraße 3Geißler Neumarkt sHoffmann Markt 23 23Heubner Altenburg 24 4Heubner Breiteſtraße 3 15 SoHeubner Gotthardtsſtr. 24 3Heyne Oelgrube 22 31Wittwe Heyne Schmalegaſſe h 3 5 20
verehel. Höſchel Altenburg 22 22Hartmann Oelgrube 311 24 3Hüthel Altenburg 24 3 24 SHammer Preußergaſſe 20 3 20Kraft Breiteſtraße 21 3 16Klaffenbach Markt 3 25Klötzſcher Rittergafe J n lLuther AmtehäuſerLienicke Neumarkt e 20Nohle Neumarkt 25 3 25Peuſchel Schmalegaſſe 3 20Putz Sixtigaſſe 21 3 15Wittwe Schäfer Neumarkt 22 3 20Schönberger Gotthardtstr. 315Stahl Sirtigaſſe 14Schubarth Altenburg 22 3 22Schurig edeaſe erie eStockmar Burgſtraße e a 23 3 24Wohlleben Oberaltenburg 22 3 18

B. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Brod
Albert Breiteſtraße 3 25Bauerfeld Neumarkt e à en e 22 5Beutel Gotthardteſtr. 3 15verehel. Dorfmann Altenburg 48Fichtler Altenburg e e 20Funke Markt 3 22 5verehel. Funke Vorwerk 3 20Haaſe Vorwerk 4 4Hartenſtein Entenplan 4Hädrich MarktHübner Markt IKnöfel Johannisgaſe 3 15verehel. Kloppe Oelgrube e e u e 3 26Lützkendorf Neumarkt e e e 4 8Müller Dom n e e e e eWittwe Reuber Mäalzergaſfe
verehel Riede Altenburg 21 4 8verehel. Schubert Neumarkt n everehel. Wäſe Altenburg 2 sWiemann Breiteſtraße 3 18Wolf Altenburg mee 3 24

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 2 15Münx Neumark m. 3 15Ronneburg Frankleben 24 8Rockendorf Blöſien 5 15Schunke GroßCorbetha 1 2Sommerweiß Geuſa 2Urban Wallendorf en an 3 20Wächter Naundorf 22 4 8
Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am ſchwerſten

die Bäckermeiſter Geißler und Luther und am leichteſten die
Bäckermeiſter Heubner (Breiteſtraße), Putz, Schönberger und
Schurig das Weißbrod am ſchwerſten die Wittwe Heyne und am
leichteſten der Bäckermeiſter Alberts jun.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten die verehel. Schubert und am leichteſten die Brodhändler

Beutel und Knöfel.
Merſeburg den 1. Mai 1867.

Die Polizei- Verwaltung.
Nervöſes Zahnweh

wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen

à Flacon 6 Sgr. echt zu haben
in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Verſtogen hat ſich eine weiße Schleiertaube. Wiederbringer
erhält auf dem Entenplan Nr. 196 20 Sgr. Belohnung.

Als neuer Beweis für die Vortrefflichkeit des Timpeſchen Kraft
grieſes diene folgendes Schreiben:

Geehrter Herr Timpe!
Schicken Sie mir doch von Jhrem echten Kraftgrieſe vielleicht

erſt einmal einige Packete zum Verſuch für meine ſchwächlichen Kinder.
Hotensleben, den 2. November 1866.

Mit Achtung
Theodor Oſter, Bäckermſtr.

2. Brief.
Geehrter Herr Timpe!

Jch habe Zwillinge, einen Sohn und eine Tochter, die jetzt etwa
32 Wochen alt ſind; beide Kinder bekommen Jhren Kraftgries und,
ich kann wohl ſagen, daß derſelbe ſehr gut iſt.

Als ich Jhnen das erſte Mal ſchrieb, hatte ich des Zahnens
wegen bei meinem Sohne ſchon einen Arzt gebraucht und das Kind
hatte ſehr viel gelitten.

Schicken Sie mir doch dieſes Mal 4 Packete.
Hotensleben den 30. November 1865.

Mit Achtung
Theodor Oſter, Bäckermſtr.

3. Brief.
Geehrter Herr Timpe!

Da beide Kinder jetzt ſehr wohlgenährt ſind durch den Ge-
brauch Jhres Kraftgrieſes, ſo bitte ich, mir wieder 4 Packete
davon zu ſenden.

Hotensleben, den 30. December 1866.
Theodor Oſter, Bäckermſtr.

Alleiniges Depot für Merſeburg bei Guſtav Elbe.
Mein Kopf wurde bei. Königgrätz durch einen Granat-

ſplitter lädirt und verlor ich demzufolge mein Haar gänzlich.
Ein Kaufmann, der das Lazareth öfters beſuchte, gab mir
wiederholt eine Flaſche Vorhoof- geest, welchen er
zum Verkauf hatte, um die fahlen Stellen einzureiben. Nach
dem Gebrauch der zweiten ganzen Flaſche hatten wir allſeitig
die Freude, den ganzen Kopf mit einer Menge kleiner Haare
bedeckt zu ſehen, dieſelben haben jetzt ſo zugenommen, daß
mein Kopf ſchon wieder ganz mit Haaren bedeckt iſt, was ich
der Wahrheit gemäß hiermit beſcheinige,

Seebauſen 3 Januar 1867.
Hering, Kanonier 6pfd. Batterie Nr. 4,

jetzt Hausknecht in Seehauſen.
a Fl. 15 Sgr., halbe Fl. 8 Sgr. bei

G. W. Licht, Burgſtraße 220.

Die Kranken Heilanſtalt und ihre Pflege Methode.
Die Krankenheilanſtalten bedürfen zur Heilung ihrer Patienten zweierlei: Arze

neien und Heilnahrungsmittel die erſteren für beſtimmte kranke Theile die letzteren
für den ganzen Körper ihrer Kranken und Reconvaleszenten. Dieſe letzteren Genuß-
mittel ſind meiſtens die Hoffſchen Malzfabrikate welche gegen die Affectionen der
Ernährungs wie der Athmungsorgane angewandt werden und überraſchend gün-
ſtige Reſultate hervorbringen. Den Hunderten von öffentlichen Heilanſtalten, die.
dieſe Hoff'ſchen Malzfabrikate regelmäßig benutzen treten immer mehr hbinzu, wie
z. B. das folgende Schreiben ergiebt: „An Herrn Hoflieferanten Johann Hoff
zu Berlin Neue Wilhelmsſtr. 1. Jauer, 31. Januar 1867. „Jch bitte um
weitere Zuſendung von 60 Flaſchen Malzertrakt Geſundheitsbiers an das hieſige
Kreis Krankenhaus. Schönermark.“ Die Hoff'ſche Malzgeſundheits Cho-
colade, deren heilkräftige Wirkung überraſchend ſchnell bervortritt, verdankt ihre
außerordentliche Nachfrage auch noch ihrem ausnehmend lieblichen Geſchmacke. Ge
ſchmack und Sanitätskraft haben ihr den Eingang in viele öffentliche Heilanſtalten
verſchafft,. Der Oberarzt des St. Petersburger Hospitals ſagte (am 18. November
1866) „Die Wirkung der Hoff'ſchen Malzgeſundheitschocolade und Malzchocoladen-
pulver iſt auffallend ſchnell und erfreulich es kann dieſer wichtigen Erfindung nicht
genug Anerkennung gezollt werden.“ Der Königliche Oberarzt Dr. Weinſchenk
im Jnvalidenhauſe zu Stolp äußerte: Die Bruſtmalzbonbons haben ſich bei katar-
rhaliſchen Bruſt und Halskrankheiten vorzüglich bewährt, das Chocoladenpulver habe
ich ſowobl bei Säuglingen denen es an mütterlicher Nahrung feblte, als auch bei
älteren an Gekrösdrüſenſchwindſucht leidenden Kindein mit vorzüglichem Erfolge
angewendet die Malzgeſundheitschocolade hat entkräftete Perſonen in unerwartet
kurzer Zeit geſtärkt und hergeſtellt.“ Aus Privatkreiſen laufen täglich Anerkennungs-
ſchreiben wegen der Hoff'ſchen Malzfabrikate ein wie die folgenden Hammel
ſpring bei Templin, 31. Januar 1867. Uch bitte jetzt um die doppelte Quan-
tität des Malzextract Geſundheitsbiers welches meiner Frau ſehr gute Dienſte
geleiſtet. Dieſelbe war von der Cholera geneſen aber ſehr entkräftet. Von allen
angewandten Mitteln haben Jhr Malzerxtract Geſundbeitsbier und Jhre Malzge-
ſundheitschocolade ihr am meiſten wohlgethan, ſie am beſten gekräſtigt, beſonders
bat die Chocolade ſehr kräftig und heilſam auf den Huſten gewirkt, und bitte um
gefällige Uebermittelung einer doppelten Portion der Chocolade. Dr. C. Gill-
meiſter Pfarrer. „Mohrin, 31. Januar 1867. Da meine Kinder leidend
ſind, ſo iſt mir angerathen worden mich Jhren vortrefflichen Heilnahrungsmitteln
zuzuwenden und erſuche ich Sie um Zuſendung von Jhrer Malzgeſundheitschoco-
lade und Jhrem Malzchocoladenvulver c. H. Wühle, Ackerbürger.

Vor Fälſchung wird gewarnt.
Von den weltberühmten patentirten und von Karſern und Königen anerkannten

Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten: Malzextract-Geſundheitsbier, Malz-
Geſundheits-Chocolade, Malz-Geſundheits-Chocoladen Vuil
ver, Bruſtmalz-Zucker, Bruſtmalz- Bonbons Bademalz c.,
halte ich ſiete ager WieſeE.rngliſche großblumige Sommer-Levkoven Pflanzen, beſte Quali
tät empfiehlt

Bernhard Voigt,
Kunſt und Handelsgärtner an der neuen Promenade.



Bekanntmachung.
Verſicherung gegen Rriegsgefahr.

Nachdem die Bildung eines Vereins von Mitgliedern der Lebensverſicherungs Geſell
ſchaft zu Leipzig zu gegenſeitiger Deckung der Kriegsgefahr“ beſchloſſen worden iſt, bringe ich
ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß und lade zum Beitritt ein.

Dieſem Verein können Perſonen, die dem Militair angehören, oder ihre Einziehung zu erwarten
haben, beitreten und es haben ſolche, ſofern ſie nicht bereits bei obiger Geſellſchaft verſichert ſind, gleich
zeitig einen Antrag auf Verſicherung ihres Lebens bei der obigen Geſellſchaft zu ſtellen.

Nähere Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt und die Vermittelung koſtenfrei beſorgt von emp

A. Rindfleiſch, WAgent der Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig. u
Merſeburg, den 30. April 1867.

Deulſche Feuer- Verſicherungs-Actien-Heſellſchaft zu Perlin.
Einem geehrten Publikum zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir

Herrn Fabrikanten Carl Franuceke in Merſeburg,
zum Agenten unſerer Geſellſchaft ernannt haben. Wir erlauben uns daher, denſelben zur Vermittelung von Verſicherungs Anträgen
veſtens zu empfehlen.

Magdeburg, den 18. April 1867. Die General AgenturAug. Schulze.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erkläre ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen jeder Zeit bereit.
Die Geſellſchaft verſichert zu feſten und billigen Prämien Mobilien, Gebäude Erntefrüchte c.
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen werde ich bereitwilligſt ertheilen

Merſeburg, den 18. April 1867. Carl Francke,Agent der Deutſchen Feuer Verſicherungs Actien Geſellſchaft zu Berlin.

3 2

Am 5. Juni d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt errichteten und von der
königl. preußiſchen Regierung genehmigten 152. Geldlotterie. Geſammtgewinne fl. 200,000, ev. 2 à 100,000,
50,0600, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 6, 900 u. ſ. f. in Baar nebſt 20,000 Freilooſe. Ganze Hriginal-
Looſe (keine Antheilſcheine) für obige Ziehung à Rthlr. 3 13 Sgr. halbe à Rthlr. 1 22 Sgr. viertel à 26 Sgr. und
achtel à 13 Sgr. empfiehlt gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter Zuſicherung prompteſter und gewiſſenhafteſter J
Bedienung die Lotterie-Colleetur von

San Giseke. eFrankfurt a. M., Döngesgaſſe 18.
NB. Amtliche Pläne als Gewinnliften ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken werden an Zahlung angenommen, und um Jeden zu beweiſen wie

ſo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. Betheiligten eingerichtet iſt, vergüte ich Jedem deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſe nichts gewonnen gegen Retourgabe deſſelben
Rthir. 13 17 Sgr. per ganzes Stück zurück, und iſt in dieſem Falle der Verluſt der ganzen Einlage nie möglich.

Brrr n n 77 ä zBei Grippe, Katarrh, Keuch, Krampf- und Stickhuſten c. giebt es nichts Beſſeres, als
den L. W. Egers ſchen Fenchelhonigextract!

An Stelle jeder Selbſtpreiſung ſpreche folgendes Zeugniß
„Seit langer Zeit an Huſten und Beſchwerden in der Bruſt leidend wurde mir der E. W. Egers' ſche Fenchtl Honig

„Extract einpfohlen. Nachdem ich einigemal davon gebraucht und baldige Linderung meines Leidens verſpürte, machte ich meinem Arzte
„davon Mittheilung. der ſich ſehr anerkennend für den Fenchelhonig ausſprach und mir rieth, denſelben bei vorkommenden Fällen zu
„gebrauchen. Für dieſes gute Mittel, das mich ſchnell von einem langen läſtigen Unwohlſein befreite, bringe ich dem Herrn L. W.

„Egers hiermit meinen Dank. eBurtſcheidt b. Aachen. Wittwe G. Fiſcher, Wirthig des Krebsbades.“
Der Schleſiſche Fenchel Honig Extract von L. W. Egers in Breslau, jede Flaſche mit deſſen Siegel, Etiquette nebſt Facſimile

S J J j S a tſowie ſeiner eingebrannten Firma verſehen, iſt einzig und allein echt zu haben bei E. H. Schultze en. S Sohn.
Achener und Münchener Seuer-Verſicherungs Geſeüſchaft.

Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungs Abſchluſſes für das Jahr 1866

Grundkapital Thlr. 3,000,000.Prämien- und Zinſen Einnahme für 1866 (exel. die Prämien für ſpätere Jahre) 1,966,491. 19

Prämien Reſerven 2.924,945. 4Thlr. 7,891,436. 23
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1866. e 1,088,158,731.

Merſeburg, den Mai 1867. Die Agenten der Geſellſchaft
C. W. Klingebeil, Kaufmann in Merſeburg.
A. Gutke, MagiſtratsExpedient in Laüchſtädt.
A. Guichard, Oeconom in Lützen.
H. niirich OeconomieInſpector in Schkeuditz i

m ò

Irrtum igtige ierof. v. Liebig's Nahrung für Kinder, An zeige für Vruchleidende ru
Schwächliche und Genesende. Wer die vortreffliche Kurmethode des berühmten Schweizer Bruch A

Bin Künstlicher Ersatz der Muttermiälech. arztes Krüſi-Altherr in Gais, Kanton Appenzell, kennen lernen le
Genau nach des berühmten Erfinders ſpecieller Vorſchrift bereitet will, kann bei der Exped. d. Bl. ein Schriftchen mit Belehrung und in

durch Herm. Hendeß in Sachſa am Harze. Preis 75 Sgr. vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen. re
pro Paquet 1 Pfd. Näheres enthalten die ausführlichen Gebrauchs Theer eife wirkſamſtes Mittel gegen alle Arten

anweiſungen. unreinigkeiten, empfiehlt à Stück 5 Sgr.x Allein zu haben in Merſeburg bei L. Zimmermann. Guſtav Lots. S
m (Hierzu eine Veilage.)



1866:

Peilage zum 36. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1867. F

R S v Trich Geuthnervormals J. G. ter Vooren
in

III

r

Am 13. Mai d. J. Gewinnziehung
1. Cl. K. Pr. Hannov. Fotterie.

Original -Loose zum Planpreiſe:
à 4 Thl 10 Sg., à 2 Thl 5 Sg., P à 1 Thl. 2 Sg.,

ſo wie zur Haupt und Schlußziehung
letzter Claſſe Kgl. Pr. Osnabrücker

Lotterie, Ziehung vom 20. Mai bis J. Juni d. J., T à 16
Thlr. 7 Sgr., à 8 Thlr. 4 Sgr., empfiehlt

die Königliche Haupt Collection von
A. Ffolteng in Hannover.

Gottes Segen bei Cohn?“
I GrosselCapitalien-Verloos ung en
I von über 4 Millionen 800, 000 Mark.

Beginn der Ziehung am I3., 14., 15. d. Mts.
Die Königl. Preuss. Regierung gestattetjetzt das Spiel der Mannov. u Vrankf. Lotterie.

Nur 2 ThalerM kostet ein Halbes Staats- Original Loos und
I 4 Whaler ein Ganzes (keine Promesse) aus
meinem Debit und werden solche auf frankirte
S Bestellung gegen Einsendang des Betrages, oder
gegen Postvorschuss selbst nach den ent-
I ferntesten Gegenden von mir vVersandt.

Es werden mur Gewinne gezogen.
S Die Haupt- Gewinne betragen Mark 250, O00

225,000 150. 000 125. OOO 2 à
J 100.000. 2 à 50., O00, 30. O00O. 2 à 25, OOO.
3 5 20.,000., 4 à 15,000,. 2 à 12, 500,. 2 à

12.000. 4 à 10.,000. 2 à 8000. 75060., 3 à
6000, 8 à 5000. 4 à 4000,. 7 à 3750, 10 à
3000. 95 à 2500. 60 à 2000,. 6 à 1500.

5 à 1250. 4 à 1200, 221 à 1000. 5 à 750.,
J 226 à 500,. 6 à 300, 235 à 250., 105 à 200,

10600 à 117, 8423 à 100 Hlark u. s. W.
Gewinngelderund amtlicheZzZiehungs-

Iiüsten sende sofort nach Entscheidang.
Meinen Interessenten habe allein in Deutsch-

Iancl bereits 22 Mal das grosse Lo00s aus-
S gezahlt.

Ka z. Samms. Cohn in Hamhburg,
Bank- und Wechselgeschäft.

e e e S eZeitungs-Inserate
werden im alle Blätter aller Länder durch die

Expedition für e nen
von Haasenstein Vogler

in Hamburg, Frankfurt a. Wien undl Berlin
unter Berechnung nach den Originalpreisen stets prompt und
discret besorgt. Das Bureau bietet den Inserirenden Erspa-
rung des Porto und der Mühwaltung, auch bei grösserenAuékragen den üblichen Rabatt. Belegblätter werden gelie-

fert. Zeitungsverzeichnisse mit jeder neuen Auflage nach den
inzwischen eingetretenen Veränderungen vervollständigt und
rectificirt, gratis und franco.

Zum Tanzvergnügen,
Sonntag den 58. Mai in Trebnit ladet freundlichſt ein

Sander.

Die ſtatutenmäßige
GeneralVerſammlung des Verſchönerungs-

Vereins
wird Freitag den 10. d. M., Nachm. 4 Uhr,
in dem hieſigen Rathhaus Saale ſtattfinden.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden er-
gebenſt eingeladen, in derſelben zahlreich zu erſcheinen.

Merſeburg, den 1. Mai 1867.
Das Directorium,

Zuchſten Sonntag als den 5. Mai bin ich im Hotel zur Sonne
in Merſeburg von 8 12 Uhr zu ſprechen.

C. Haun pract. Zahnarzt aus Erfurt.
An die Bewohner der Provinz Sachſen!

Jhre Königliche Hoheit die Frau Kronprinzeſſin beabſichtigt An
fangs April dieſes Jahres in Höchſt Jhrem Palais zu Berlin zum
Beſten der Victoria National Jnvaliden Stiftung einen Bazar zu
veranſtalten und wünſcht, daß Beſtrebungen zu gleichem Zwecke auch
in den Provinzen in's Leben treten. Höchſtdieſelbe hat uns aufge
fordert, Jhren Jntentionen für den Bereich der Provinz Sachſen
fördernde Mitwirkung angedeihen zu laſſen. Wir ſind, ſo wenig
wir die Schwierigkeiten dieſer Aufgabe verkennen, dem Rufe mit
Freudigkeit gefolgt, gedenken Anfangs Mai dieſes Jahres hier in
Magdeburg einen Bazar von Gegenſtänden aller Art, welche dem-
nächſt verkauft reſp. verlooſt werden ſollen, zu eröffnen und richten
an alle Bewohner der Provinz, denen Gott die Mittel dazu ver
liehen, die ebenſo dringende als herzliche Bitte, das Unternehmen
durch baldgefällige Ueberſendung zweckentſprechender Geſchenke freund
lichſt zu unterſtützen. Jede von uns iſt zur Annahme der Gaben
gern bereit.

Es gilt der Fürſorge für die im Kampfe für Preußens Ehre
und Unabhängigkeit erwerbsunfähig gewordenen Krieger, ſo wie
für die Familien der im Kriege Gefallenen!

Der ſtets bewährte opferfreudige Patriotismus der Bewohner
der Provinz giebt uns eine Gewähr dafür daß wir nicht vergebens

bitten.
Magdeburg den 23. März 1867.

Marie von Witzleben, geb. Gräfin zu Solms. (Jm Ober-
Präſidial Gebäude.) Bertha von Schwarhoff, geb.
von Lettow. (Domplatz Nr. 4) Frau Auguſte Haſſelbach
(Jm Rathhauſe.) Jdi Deneke, geb. Jäger. (gr. Marktſtr. 8.)

Bertha Cothe, geb. Schmidt. (Petersſtraße 21.)
Mit Bezug auf vorſtehenden Aufruf erklären ſich die ergebenſt

Unterzeichneten hierdurch bereit Geſchenke

für den zum Beſten der Victoria National Jnvaliden
Stiftung in Magdeburg zu veranſtaltenden Bazar

aus dem Kreiſe Merſeburg anzunehmen und nach Magdeburg zu
befördern.

d Gaben von geringem Werthe werden gern angenommen
werden.

Wir bitten, den Ramen des Gebers ſowie den von demſelben
gefälligſt zu beſtimmenden Verkaufspreis dem Geſchenke anzuheften,
und die Gaben bis zum S. Mai in unſere Hände gelangen
zu laſſen.

Merſeburg den 23. April 1867.
Clara v. Reibnitz, geb. v. Reden im Ständehauſe. Th.
Reidenitz im Schloſſe. Minna Schede Unteraltenburg 722.
J v. Hülſen, geb. Frfr. v. OhlenAdlerskron im Ständehauſe.

Feldchlöhchen.
Sonntag den 5., von Nachmittags 4 Uhr ab, ladet zur

Tanzmuſik freundlichſt ein.
Alle Sonnabend verſchiedenen friſche Kuchen, ſowie Portu-

giſen und friſchen Maitrank.
F. Bleier.

Tanzmuſik in Meuſchau,wozu freundlichſt einladet Carl Poble.

Vunkenburs o

Sonntag den 5. d. M. Nachmittags 3 Uhr Toncert.
Bei günſtiger Witterung findet das Concert im Garten ſtatt,

wo nicht im Saale. Ludwig Buchheiſter.



I Merſeburger Landwehr-Verein.
Der Sängerchor des Merſeburger Landwehr Vereins beabſichtigt

Sonntag den 19. d. M., Abends 7 Uhr, ein Kränzchen
in den Räumen der Funkenburg zu veranſtalten und
ladet hierzu alle Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenſt ein.
Karten ſind Schmalegaſſe Nr. 511 in Empfang zu nehmen. Ver-
eins Mitglieder legitimiren ſich durch ihre Vereins Karten.

Der Sängerchor
des Merſeburger Landwehr-Vereins.

Grüne Tanne!
t Sonntag früh 8 Uhr Speckkuchen, nebſt einem ff. Seidel
Doppellagerbier, à 1 Sgr., wozu ergebenſt einladet

J F. W. Gerſtäcker.Thüringer Mof.
Sonnabend den 4. d. M. Schlachtefeſt.
Einen herrſchaftlichen Diener mit guten Zeugniſſen weiſt fofort

Frau Franke,
Markt Nr. 27.

Eltern, denen es ſelbſt nicht vergönnt iſt, ihren Kindern eine
ſorgliche und tüchtige Erziehung angedeihen zu laſſen, finden fürLicſelben vom jüngſten Lebensalter an im Hauſe eines Geiſtlichen die

ſorgſamſte Pflege und Erziehung. Wo nöthig, die ſtrengſte Discretion.
M. M. M. Bad Sulza in Thüringen.

Erwiederung
Auf die Annonce im vorigen Stück d. Bl. erwiedere ich, daß
es mir nicht eingefallen iſt, auf den Namen des Ziegel und Schiefer
deckermſtr. Franke aus Merſeburg etwas für mich zu borgen, ſondern
daß er mir jetzt noch meinen redlichen Verdienſt abgeborgt hat.

Louiſe Franke, geb. Ruhbaum
aus Lützen.

Am Sonntage Miſericord. (5. Mai) predigen
Vormittags: Nachmittags:

rSS27TW T

Domkirche S Herr Diac. Leuſchner. Herr Adj. Puſch.
h Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Frobenius,

Einſammlung der Collecte für arme Studirende ev. Theologie in Halle.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Verloren für immer!
Frei nach dem Engliſchen von R. Müldener.

(Schluß.)
Joel hatte uns ſein Lager von Hirſchhäuten und ſeine wollene

Decke überlaſſen; er könne ebenſogut am Boden, neben dem Herde,
ſchlafen, ſagte er. Da wir Beide ſehr ermüdet waren, ſo ſehnten
wir uns bald nach Ruhe, und nachdem wir unſern Hunger geſtillt
und einige kräftige Schlucke aus der Rumflaſche dazu genommen
hatten, legte ich, als der Jüngſte, mich zuerſt auf das Lager, um
eine Stunde zu ſchlafen. Während meine Augen ſich allmälich
ſchloſſen, ſah ich Linton noch ernſthaft an dem Herde ſitzen, den
Beſitzer des Blockhauſes aber ſeiner ganzen Länge nach ſich hinſtrecken.

Nach einem Schlummer von meiner Meinung nach höch
ſtens drei Minuten, weckte mich Linton, um mir zu ſagen, die Reihe
des Wachens ſei nun an mir, kollerte mich ohne Weiteres aus dem
warmen Neſte heraus, legte ſich ſelbſt da nieder und nach wenigen
Secunden ſchnarchte er gewaltig. Jch rieb mir die Augen, fühlte
nach meinem Revolver und ſetzte mich, um zu wachen auf einen der
Klötze. Der Halb Indianer ſchien in tiefem Schlafe zu liegen und
ſeine Geſtalt erhielt in dem zauberiſchen matten Glimmer der rothen
Holzkohlen auf dem Herde ein faſt titanenhaftes Ausſehen. Jn
einem Kampfe auf Tod und Leben waren wir Beide zuſammen ihm
offenbar nicht gewachſen. Dann ſah ich nach dem Feuer und begann
meine Lieblingsunterhaltung Geſtalten in den Kohlen und der
Aſche zu ſehen. Eine leichte Bewegung des Rieſen weckte mich aus

dieſem träumeriſchen Schauen. Er drehte ſich auf die Seite herum,
richtete ſich langſam auf den Elbogen auf und ſah mich unver-
wandt an. Jch rührte mich nicht und ſchloß in meiner gebückten

Stellung auch die Augen halb. Er glaubte jedenfalls, ich ſchlafe,
denn gleich darauf ſtand er geräuſchlos auf, ſchlich auf den Fußſpizzen
über den Boden hin und ging durch die Thür hinaus. Ich horchte

wie geſpannt! Da war es mir als könne ich durch die nicht
gut verſtopften Ritzen der Wand hindurch Stimmen vernehmlich
ſtüſtern hören. Jch hätte viel darum gegeben, hätte ich mich näher
ſchleichen können um deutlicher zu hören aber ich fürchtete die
Sicherheit unſeres Wirthes zu ſtören, der nur die ſchlechteſten Abſichten
mit uns haben konnte, wie ich nicht im mindeſten mehr zweifelte.
Jch blieb deshalb vollkommen ruhig ſitzen. Das Flüſtern hörte
mit einem Male auf; der Mann kam wieder herein ebenſo geräuſch-
los und auf den Zehen, wie er hinausgegangen, ſah mich aufmerk-

ſam an, ſtreckte ſich von Neuem am Boden aus und that als ſchlafe
er. Kurz darauf ſtellte ich mich als erwache ich, gähnte, ſah nach
meiner Uhr und weckte Linton, da mehr als eine Stunde vergangen
war, Während ich ihn rüttelte, flüſterte ich ihm zu: „laß ihn nicht aus
den Augen. Er hut Helfershelfer draußen. Sei auf der Hut.“
Linton nickte mir zu und griff nach ſeinem Revolver, als wollte er
ſagen: „wir haben auch mit zu reden.“ Dann ſetzte er ſich ſeiner
Seits auf den Klotz ſo, daß er den ſchlafenden Rieſen und die Thür
gleichzeitig in den Augen hatte.
Diesmal konnte ich trotz meiner entſetzlichen Müdigkeit nicht
ſchlafen. Jch war zu aufgeregt; eine gräßliche Angſt laſtete ſchwer
auf meiner Bruſt und aller fünf Minuten fuhr ich auf, um zu ſehen
ob Linton noch treulich Wache halte. Meine Nerven waren bis zum
Zerreißen angeſpannt; das Herz klopfte hörbar in der Bruſt und der
Kopf ſchien mir auseinander berſten zu müſſen. Je mehr ich über
das Verhalten unſeres halbindianiſchen Wirths nachdachte, um ſo
feſter überzeugte ich mich, er wolle uns ermorden. Jn dieſer Ueber
zeugung nahm ich endlich den Revolver in die Hand, um bei der
erſten mir gefährlich ſcheinenden Bewegung den Mörder niederſchießen
zu können. Die Augen brannten mir vor Müdigkeit, die Gedanken
aber wollten ſich nicht zur Ruhe begeben und ſo gelangte ich in den
Zuſtand des Halbbewuſtſeins, in welchem ich alles zu ſehen und zu
hören glaubte, wenn auch nicht ganz ſo klar und deutlich wie im
Wachen. Ein leichtes Geräuſch, ein Knacken, weckte mich, wie ich
glaubte, aus dieſem Zuſtande. Ich fuhr auf und richtete mich auf
dem Elbogen empor. Das Herz hörte ſelbſt auf zu ſchlagen. Der
Wirth hatte ich ſah es deutlich und wollte es beſchwören einen
Büſchel getrockneter Kräuter angezündet, die einen ſtarken aromatiſchen
Geruch verbreiteten. Den brennenden Büſchel hielt er Linton der
feſt eingeſchlafen war, unter die Naſe, bis er allmälich von dem
Klotze herunterglitt und am Boden lag. Da ging mein Wirth an
die Thüre und machte ſie leiſe auf. Drei verdächtige Köpfe ſchauten
aus dem Dunkel herein. Ich ſah die langen Büchſenrohre und die
großen Hände, die ſie feſthielten. Der Jnhaber des Hauſes, ging
bedeutungsvoll dahin wo ich lag, dann zog er ein langes Meſſer
und kam auf mich zu. Die Zeit ſchien alſo gekommen zu ſein. Mein
Blut ſtockte mein Herz ſtand ſtill. Der Mann war etwa noch
einen Fuß von meinem Bette; da ſtand er mit geſchwungnem Meſſer;
noch einen Augenlick und er ſtieß es mir gewiß in die Bruſt. Ich
hob alſo meine Hand mit dem Revolver, zielte nach ihm und drückte ab.

Dem donnernden Knalle folgte ein wehklagendes Stöhnen;
Pulverdampf umhüllte mich; ich ſprang auf und ſtand vor einer
Leiche, die vor meinen Füßen lag.

„Großer Gott, was haben ſie gethan rief mir der Hausbe-
ſitzer zu, indem er zu mir herſtürzte. „Sie haben ihn erſchoſſen
Er wollte Sie eben wecken

Jch taumelte, ich mußte mich an die Wand lehnen. Die
Wahrheit und Wirklichkeit traten mit blendender Helle plötzlich vor
mich. Jch hatte Linton erſchoſſen, während ich von Mördern ge
träumt! Dann vergingen mir die Sinne und ich erinnerte mich
an nichts mehr.

Es erfolgte ein Proceß. Jch ſtand vor den Geſchworenen. Die
Advocaten aber waren gelehrte Leute und wieſen durch ärztliche Be
ſcheinigungen nach, daß ich in Schlaftrunkenheit gehandelt habe.
Ich ſaß da, ohne auf die Verhandlungen zu achten. Jmmer und immer
ſeit jener grauſigen Nacht ſah ich die blutige Leiche des Freundes
vor mir liegen, nie aber ſah ich ſeit jener entſetzlichen That ein
anderes Geſicht wieder, daß mir das Liebſte auf Erden geweſen
die Schweſter des Freundes Linton, meine geliebte Braut!
Jch hatte ſie verloren für immer!!

Frühlingslied.
Friſch auf, friſch auf mein Herz und Sinn,

Eil' hin zu Wald und Flur,
Es lacht und winkt das friſche Grün,
„Hinaus“ ruft die Natur

Verſchwunden iſt des Winters Bann,
Der Frühling ziebet ein
Natur iſt feſtlich angetkan,
Empfängt den Ritter fein.

Schneeglöckchen hat geläutet lang
Des Frühlings Ankunft bell
Laß doch die Stubenluft ſo baug,
Hinaus! Jn's Freie ſchnell!

Da jubelt laut der Vögel Chor,
Und Alles lebt und webt,
Hin zu des Himmels Dom empor
Die Lerche trillernd ſchwebt.

Und Blumenduft weht überall
Und Lenzesluft ſo mild,
Der Vöglein heller Liederſchall,
Der Schmerz und Sehnſucht ſtillt.

Ratur ruft laut. Vernimm den Ruf!
Eil' in die erwachende Welt,
Die Gott der Herr ſo ſchön erſchuf
Jn Berg und Thal und Feld. K. R.

Redaetion, Druck und Verlag von L. Jurk,
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